
Öffentliche Auftragsvergabe –
Einblicke in die Vergabestatistik und ihre 
Aussagekraft

Beitrag im Rahmen des Volkswirte-Forums 

in Köln 4./5.11.2025

105.11.2025



Gliederung
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■ Vorstellung Auftragsberatungsstellen
■ Aktueller Themenbezug
■ Statistisches Bundesamt als Dienstleister des BMWE
■ Grundbegriffe und Eckpunkte
■ Was wurde 2013 beschafft?
■ Auftragsanzahl und –volumina nach Ebene der Auftraggeber 

(Bund, Land, Kommune)
■ Bauaufträge, Dienstleistungen, Lieferungen: Größenverhältnisse
■ Funktioniert der Wettbewerb?
■ Zahlen aus dem handwerksrelevanten Unterschwellenbereich
■ KMU-Beteiligung
■ Preis und andere Vergabekriterien
■ Wettbewerb aus dem EU-Ausland
■ Fazit, Ausblick, Diskussion



Warum dieser Beitrag aus Hamburg?
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Drei aktuelle Gesetzesvorhaben mit Vergabebezug

4

Vergabe-
beschleunigungs-
gesetz

Bundestariftreue-
gesetz

Bundeswehr- 
Planungs- und 
Beschaffungs-
beschleunigungsgesetz
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Vergabestatistik seit 2021, aktuellste Zahlen aus 2023
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Bericht Vergabestatistik
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S. 9:

Quelle: Öffentliche Aufträge und Vergabe | BMWE
Hinweis: Die folgenden Grafiken dieser Präsentation 
sind diesem Bericht entnommen bis auf die 
auf der folgenden Folie!

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html


Grundbegriffe und Eckpunkte
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Einkauf von Baumaßnahmen
Einkauf von Lieferungen und 

Dienstleistungen

Ober-
schwelle

Unter-
schwelle

Bis 2023: 5.382, ab 2024: 5.538 T€ Bis 2023: 215, ab 2024: 221 T€

EU- und WTO-Recht

Nationales Recht (GWB, VOB, VgV), Länder und Kommunalrecht



Schwellen-
werte und
Ausnahmen
von der 
Meldepflicht

05.11.2025 8

Beispiele 
Sektorenauftraggeber:

Keine Meldepflicht 
für Aufträge mit 
Auftragswerten 
unter 25.000 Euro, 
freiwillige Meldungen 
ab 1.001 Euro möglich



Was wurde beschafft?
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CPV-Codes belegen Handwerksrelevanz
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Gewicht der Auftraggeber nach Ebene 2023
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Quelle: Öffentliche Aufträge und Vergabe | BMWE, S. 13

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html


Art der Aufträge 2023: Bauaufträge führen nach Anzahl 
und Volumen
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12% nach Anzahl der Aufträge, aber 73% nach Volumen 
werden EU-weit ausgeschrieben
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Funktioniert der Wettbewerb?

05.11.2025 14

…auf Landes- und 
Kommunalebene eher 
als auf Bundesebene…



Im Unterschwellenbereich sind Bauaufträge mit 55% der 
Anzahl und 82% des Vergabevolumens prägend
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Funktioniert der Wettbewerb im handwerksrelevanten 
Unterschwellenbereich?
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…da ist noch Luft nach oben – wieviele 
Ausschreibungen mussten wohl aufgehoben 
werden, weil gar keine Angebote 
eingegangen waren?



KMU haben auf Kommunalebene die größten Chancen
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Etwa zwei Drittel 
aller Vergabever-
fahren und rd. 40%
 des Vergabe-
volumens gingen 
2023 an KMU



Zuschlagskriterien: Qualität wird neben Preis wichtiger
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Nachhaltigkeit: Sind umweltbezogene, soziale und innovative Kriterien in 
den Vergaben berücksichtigt worden?
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Ausländische Wettbewerber
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Herkunftsländer
erfolgreicher 
Wettbewerber
um öffentliche
Aufträge:
Niederlande, 
Österreich, 
Schweiz und USA 
sind führend

05.11.2025 21



Fazit, Ausblick, Diskussion
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Gesamtergebnisse im Überblick
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Drei aktuelle Gesetzesvorhaben mit Vergabebezug

24

Vergabe-
beschleunigungs-
gesetz

Bundestariftreue-
gesetz

Bundeswehr- 
Planungs- und 
Beschaffungs-
beschleunigungsgesetz

05.11.2025



Vergabebeschleunigungsgesetz
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Wiederaufnahme des Entwurfs des „Gesetzes zur Beschleunigung und Vereinfachung der 
Vergabe öffentlicher Aufträge“ der Ampel-Koalition

Wesentliche Inhalte, die sich vor allem auf das „Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen“ beziehen sind:
• Erhöhung der Wertgrenze für Direktaufträge des Bundes von 1.000 Euro – durch 

Verwaltungsvorschrift in 2024 auf 15.000 Euro angehoben, nunmehr auf 50.000 Euro, 
um bei niedrigen Auftragswerten den bürokratischen Aufwand zu reduzieren. 
(Ausschüsse des Bundesrats empfehlen Wertgrenzen im Baubereich auf 150.000 und im 
Lieferbereich auf 100.000 Euro)

• Vergabestatistische Dokumentation erst ab 50.000 (jetzt 25.000) Euro Auftragswert.
• Maßnahmen zum Bürokratieabbau und zur Verfahrensvereinfachung – Offensive gegen 

das Gebot der Teil- und Fachlosvergabe für großvolumige Beschaffungen 2,5 facher EU-
Schwellenwert (Empfehlung Bundesratsausschüsse: generelle Stärkung der Umgehung 
des Gebots der Teil und Fachlosvergabe).
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Exkurs: Die vier Vergabeverfahren
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■ Offenes Verfahren/Öffentliche Bekanntmachung/öffentliches Verfahren
■ Beschränkte Vergabe
■ Freihändige Vergabe
■ Direktauftrag – keine vergabestatistische Meldepflicht – 

Wertgrenzen werden derzeit stark angehoben  



2026: Überarbeitung der EU-Vergaberichtlinien
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Eine tw. geforderte Anhebung der EU-Schwellenwerte ist nicht wahrscheinlich, weil die EU 
durch das General Procurement Agreement auf WTO-Basis gebunden ist.

Es gibt Bestrebungen, Umwelt- und Sozialkriterien über die EU-Richtlinien zu stärken 
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Andreas Rönnau 

Auftragsberatungsstelle Hamburg

___________________________ 

Handwerkskammer Hamburg 

Holstenwall 12, 20355 Hamburg

Mail: andreas.roennau@hwk-hamburg.de
 

Telefon: 040/35905-326
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